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Smarte Städte – smarte Materialien – smarte Jugendliche  

Spannende Wortgefechte rund um Nachhaltigkeit und Wissenschaft beim 
Finale des Europäischen Jugend-Debattierwettbewerbs 
 
Der Europäische Jugenddebattierwettbewerb EYDC 2018 (European Youth Debating 
Competition), eine Initiative des Petrochemieverbandes EPCA (European Petrochemical 
Association) und des Verbands der Kunststofferzeuger PlasticsEurope fand jetzt seinen Höhe-
punkt mit dem Europafinale in Wien. Dort traten 30 Jugendliche im Alter von 16 bis 19 Jahren 
und von Schulen und Universitäten aus neun EU-Ländern gegeneinander an. Sie alle 
debattierten zum Leitthema „Leben, lernen, arbeiten und mobil sein in Smart Cities der 
Zukunft: mit oder ohne Kunststoff und Petrochemie?“ Das Finale war eingebettet in den 
52. EPCA-Jahreskongress, und so hatten die 30 Finalistinnen und Finalisten drei Tage lang die 
einzigartige Gelegenheit, sich mit Fachleuten aus der Branche sowie Persönlichkeiten aus 
Wissenschaft und Zivilgesellschaft über die Rolle von Chemie und Nachhaltigkeit für smarte 
Metropolen der Zukunft auszutauschen. 
 
Am Ende gewannen zehn junge Rednerinnen und Redner den EYDC-Preis 2018, von denen 
die fünf besten die Glückwünsche von Professor Steven Chu, Stanford Universität und Physik-
Nobelpreisträger von 1997, entgegennahmen. Chu war auch Festredner bei der Abschluss-
zeremonie des EPCA-Jahreskongress in Wien, dem größten globalen Treffen der petro-
chemischen Industrie in Europa. Die fünf dort gekürten EYDC-GewinnerInnen sind: Matsuko 
Sano, Frankreich (1), Huda Daghem, Großbritannien (2), Giulia Dargenio, Italien (3), Leon 
Zrnic, Kroatien (4) und Jiawei Zhang, Frankreich (5). 
 
Nach den erfolgreichen europäischen Jugenddebattierwettbewerben in den Jahren 2016 und 
2017 haben EPCA und PlasticsEurope nun erneut eng miteinander kooperiert, um Bildung in 
den MINT-Bereichen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) zu fördern. 
Dazu organisierten sie eine Reihe von Debattierwettbewerben für junge Menschen in Europa. 
Der EYDC-Wettbewerb begann im April 2018 und schloss mit dem europäischen Finale am 
Montagnachmittag, den 8. Oktober 2018 in Wien. In diesem Jahr nahmen mehr als 450 
SchülerInnen und StudentInnen im Alter zwischen 16 und 19 Jahren an neun Länderfinalen teil: 
neben Deutschland waren Belgien, Bulgarien, Frankreich, Großbritannien, Italien, Kroatien, 
Polen und Spanien dabei. 
 
In seiner Eröffnungsrede zum EYDC-Finale erklärte Marc Schuller, Präsident von EPCA und 
Executive Vice President von Arkema France, dass „viele Leute unterschätzen, wie erfrischend 
es ist, jungen Menschen zuzuhören. Der EYDC ist eine großartige Plattform für junge Köpfe, 
ihre Ideen vorzubringen und sich mit Führungskräften der Industrie auszutauschen. Und ich bin 
überzeugt, dass diese Jugendlichen schon heute die Welt mitgestalten und dies auch in 
Zukunft tun werden.“  



 
 
 
 
Karl-H. Foerster, Executive Director von PlasticsEurope, erklärte zum Abschluss der Debatte in 
Richtung der jungen Rednerinnen und Redner: „Ich war von ihren Argumentationsfähigkeiten 
sehr beeindruckt und von der Fähigkeit, ihre Argumente zu stützen. Mehr als die Hälfte der 
ausgewählten Teilnehmer sind Mädchen und wir begrüßen ihre Teilnahme an der 
Debattenreihe und ihr Interesse an Naturwissenschaften und Technik. Diese jungen 
Schülerinnen und Schüler sind die Zukunft für unsere Gesellschaft und Vorbilder für ihre 
Altersgenossen.“  
 
Hintergrund 
Ziel des europäischen Jugenddebattierwettbewerbs EYDC ist es, die Bildung in den MINT-
Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) zu fördern, junge Menschen 
mit Soft Skills auszustatten und sie dazu zu bewegen, sich mit den Beiträgen von Petrochemie 
und Kunststoff in Richtung einer emissionsarmen Wirtschaft auseinanderzusetzen sowie über 
Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz zu informieren. Diese Anliegen sind von wesentlicher 
Bedeutung sowohl für die Zukunft der petrochemischen und Kunststoff-Industrie als auch für 
die Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union (EU) insgesamt. Um das zu erreichen, 
haben EPCA und PlasticsEurope im Jahr 2016 die Wettbewerbsreihe EYDC (www.eydc.eu) 
ins Leben gerufen, die sich an junge SchülerInnen und StudentInnen aus der EU im Alter 
zwischen 16 und 19 Jahren richtet. 
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The European Petrochemical Association (EPCA)  
Based in Brussels, EPCA is the primary European Business Network for the global petrochemical business community 
consisting of chemical producers, their suppliers, customers and service providers. It operates for and through more than 700-
member companies from 54 different countries. EPCA hosts events in Europe offering members all over the world the opportunity 
to meet industry leaders and selected external stakeholders and stay abreast of international market developments as well as 
technological and societal trends. EPCA also assists members on specific topics that underpin the sustainable development of 
the global petrochemical industry. EPCA promotes STEM education, with a clear focus on gender and diversity inclusion. EPCA 
also highlight the multidisciplinary approach and the variety of challenging career paths that the petrochemical industry offers. 
 
PlasticsEurope is one of the leading European trade associations with centres in Brussels, Frankfurt, London, Madrid, Milan and 
Paris. The association is networking with European and national plastics associations and has more than 100 member companies, 
producing over 90% of all polymers across the EU28 member states plus Norway, Switzerland and Turkey. 
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